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und den angrenzenden Staaten, 
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zehalten in der Coangel Luther, in Thompſes 
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Die Beamten der Synode find 
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Paſtor J. J. Peilharz, Präſident. 
Paſtor H. Borders, Secretair. 


Profeſſor W. J. Jehmann, Schatzmeiſter. 
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Evang.⸗Lutheriſchen Synode von Ohio und den angrenzenden Staaten 
welchen bei der in Columbus im Jahre 1858 gehaltenen außerordentlichen 
rig die Beſtimmung des Ortes dieſer regelmäßigen Sitzung 

berlaſſen worden war, verſammelten ſich die Glieder derſelben in der 
Evang. ⸗Luth. Zions⸗Kirche i in Thompſon⸗Towuſhip, Ohio, 
am den 9. Juni 1854, 9 Uhr. 


Der Bet Paſtor J. Wa genhals, eröffnete die Synode mit Geſang und 
Gebet. Da der Seerctair nicht gegenwartig war, fo ernannte der Präsident den 
Paſtor H. Borchers zum Seeretalr pro- tempore. 


Hierauf wurden die Namen der Prediger, die zur Synode gehören, verleſen und 
es fand ſich, daß folgende Prediger und Gemeinde⸗Abgeordnete age waren: 


1. Von der öſtlichen Diſtrikts⸗ Synode. 


mamen der Preitger: Abgeordnete: 
Paſt. J. Mechlng, Greensburg, pa. Joſ. Rambach. 
W. A. Fetter, Butler, Pa. Peter Bauer.. 
1 2 B. Bierdemann, Jefferſon's Furnace, Pa. 
3 W. Sigelen, Petersburg, O. Georg Brumgart. 


Schwankowsky, Zelienople, Pa. 
9 Chr. Gottf. Friedrich,“ Alleghanp City, Pa. 


2. Von der Engliſchen Diſtrikts⸗ 


Paſt. E. Greenwald, Columbus, O. John K. Heyl. 
A. S. Bartholomew, Fort Wayne, Ja. Bs 
Gandibat P. J. Bühl, Canal⸗Fulton, O. g. Hausmann. 
3. Von bis weſtlichen Diſtrikts⸗ Synode: 
Paſt. A. Henkel, Germantown, O. = J. Emrich. 
Heinckk, Miamisburg, O. 
J. Wagenhals, Lancaſter, O. 
Prof. W. F. Lehmann, Columbus, O. 
Paſt. G. Spängler, Sidney, O. 
J. C. Schulze, Springſield, O. N 
New Bremen, O. ig 
P. Gaft, . Amanda, O. G. Valentine. 
CE. G. Reichert, Zanesville, 0. D. Grim. 
C. Albrecht, Thornville, O. 
Fr. zur Mühlen, Zanesoille, 0. 
Delaware, O. R. Biegler. 
C. Schadow, Piketon, O. 
J. J. Sutter, Lancaſter, O. 
K. Köberlin, Gina, O. 
C. Friedrich, Beaver, O. 
J. A. Schulze, Roßoille, O. 
wig 
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ns, . J. Ole. 
„ d. 
Prof. D. Worley, Folumbus, 


Vaſt. M. During,“ Wapakonetta, O. | 


4. Von der Aigen Diftritts 


Paſt. J. J. Beilharz, Tiſfin, 0. W. Muhn. 
Adam, Sulphur © 

V. Klein, Sandusky City, O. 

Fremont, O. Kern. 

Schladtermundt, Galion, 0. Seibert. 

WM. Grätz, New Waſphington, 2. C. Lebold. ‘ 

23. Krauß, Bucyrus, | 

A. Kleinegees, Thereſa, | 

Laſar, Marion, O. F. Kull. 

Chr. Hochſtetter, Fort Wayne, Judlana. 
F. Ritter, Toledo, O. 

S. G. Sinke, Racine, 

„ A. Michaelis, Findlay, O. 


„ E. Kornbaum, Rollersville, O. J. Planz. 


waren folgende Prediger : 


1. Vom öſtlichen Bezirk: 


Suct, Boardman, O. | 
J. Faſt, Canton, O. Entſchuldigt. 

Kuchler, e, Va. ntſchuldigt. 

C. Becker, North⸗Jackſon, O Entſchuldigt. 
Zimmermann, Crawford Mills, Pa. Nicht, 
; 

„W. Braaſch, Millerstown, Pa. Entſchuldigt. 

. Nunnemacher, Sägerstown, Pa. 

„G. Zeumer, Pittsburg, Pa. Entſchuldigt. 

Th. Hengiſt, Weſt Greenville, Pa. | | 

G. Hahn, Bradp's 
. North⸗Lima, O. Entſchuldigt. 


2. Vom en Bezirk: 
Manning, — 
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D. Sparks, Kilgore, O. 
D. Rothacker, Chippewa, O. 
„ S. S. Klein, Nimiſilla, O. 
J. Roof, Circleville, O. 
„ 3%. Banesille, O. 
ro. @; Baughman, Euphemia, O. 
A. N. Bartholomew, New Gomerstown, o. 
D. Swanney, O. 
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Prof. A. Eſſick, Columbus, T 
End. M. M. Bartholomew, New l O. * | 
. Gaumer, FCarollton, O. 
‘ J. K. Melhorn, Maſontown, Pa. 
A. Petter, Wabaſh, Ja. cr 
38. Bom weſtlichen Bezirk: 
Paſt. J. Leiſt, Leeiſtpllle, 0. 
S. Kämmerer, Adamsville, O. „ 
C. F. Kunert, ohicanville, O. | i 
D. Cranz, Weinsberg, O. 
C. Spielmann, Columbus, 0. Entſchuldigt. 
Prof. Dr. W. M. Reynolds, — O. Entſchuldigt. 
Paſt. A. Hordorf, Dayton, O Entschuldigt. 
J. Hurſch, North⸗ Clayton, 
Dopken, Piqua, O. Entſchuldigt. 
J. Weimer, Somerſet, O. Entſchuldigt. 
G. Theiß, Richmond, J. | 
G. Schäfer, — O. 
5. G. Holm. Buena Viſta, O 
Paſt. G. Cronenwett, Woodville, O. „„ 
A. F. Knape, New Bavaria, O. | 
Hunſche, 
E. Wernle, Old Hickory, d. Entſchuldigt 


Die Synode beſtand alfo aus 65 ſtimmfähigen Gliedern, nemlich 47 beter 


und 18 Gemeinde⸗Abgeordnete. 


Der Präſtdent zeigte der Spnode an, daß er einen Bericht nicht einzurei⸗ 
chen habe. Seit der letzten außerordentlichen Sitzung dieſes Körpers in Co⸗ 
lumbus, 1853, ſeien ihm keine Schriften eingereicht worden, da er aber über die 
früher bei ihm eingegangenen Dokumente ausführlich berichtet, ſo müſſe er ſich auf 


denſelben hiermit beziehen, indem er nichts Weiteres hinzuzufügen habe. 


Hierauf wurde zur Wahl der Beamten dieſer Spnode geſchritten, welche fols 


gendes Reſultat lieferte: 
Paſtor J. J. Beilharz, Präſident, 
„ B. Borchers, Secretair, 
Profeſſor W. F. Lehmann, Schatzmeiſter. 


Nachdem die Synode ſo organiſirt worden war, meldeten ſich folgende Brüder 
zur Aufnahme in den Verband dieſes Körpers, die einſtweilen bis zur Minifterial- 


Bee ~~; als berathende Glieder aufgenommen wurden: 


Paſtor Chriſtian Gottlieb Friedrich, von der Pennſylvaniſchen Synode, = 


„ Mathias During, von der Indianapolis⸗Synode. 


8 war Paſtor P. J. Steierwald, von der Tenneſſee⸗Synode anwesend, der 
ebenfalls als berathendes Glied aufgenommen wurde, auch ward Paſtor H. Sing 


dieſem Körper vorgeſtellt. 


Philipp als Abgeordneter von den Gemeinden des kürzlich werk 


Bruders A. Doner meldete ſich gleichfalls. 


dann Abergeben wurden. 45 


Der Präſtdent forderte nun alle vor die Synode Papiere bie | 
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6 
Auf Antrag derſchiedener Synodalglieder bef lof fei en: daß ogee Brüder 


ihres Nichterſcheinens wegen von der Synode entſchuldigt werden: J. J. Faſt, 
E. W. Braaſch, S. Bachler, C. Spielmann, G. Döpken, C. Mank und 


Beſchloſſen, daß Paſtor J. Zimmermann nicht entſchuldi 1. Vertagt 
bis 2 Ragas vom Paſtor C. 


J. Weimer. 


Freitags den 9. Juni, Nachmittags 2 uhr. 
Eröffnet mit Geſang und Gebet vom Paſtor H. Laſar. 
Präſident folgende Committee: 
1. Committee: Paſtor M. Loy, Prof. D. 8 Paſtor 8. Pope, Paftor 

A. S. Bartholomew und Abgeordneter R. Zieg 

2. Committee: die Paſtoren A. Henkel, H. — J. C. Schultze und Ab⸗ 
geordneter J. Emrich. 

8. Committee: die Paſtoren Dr. A. B. Bierdemann, E. Greenwald, W. A. 
Fetter und Abgeordneter John K. Heyl. 


4. Committee: die Paſtoren J. Nechling, J. Wagenhals, G. Reichert, 6. 
Laſar und Abgeordneter D. Grim. 


5. Commitee: Die Paſtoren C. Albrecht, W. Sigelen, P. Gaſt, K. Köberlin 


und Abgeordneter G. Valentine. 
Beſchloſſen, daß von jedem Spnodal⸗Diſtrikte zwei Paſtoren als Committee 


ernannt werden, um über gewiſſe Schriften zu berichten. Der Präſident be⸗ 


ſlimmte demgemäß als 

6. Committee: Dr. A. B. Bierdemann, W. A. Fetter, E. Greenwald, P. 
J. Bühl, H. Heincke, Fr. zur Mühlen, B. Pope und F. Ritter. 

7. Committee: die Paſtoren P. Eirich, R. Grätz, A. Kleinegees und Abgeord⸗ 
neter W. Muhn. 

Beſchloſſen, daß alle Prediger, deren Gemeinden keine Abgeordnete hieher 
geſandt, ihre Gründe angeben ſollen, warum ſolches nicht geſchehen ſei. 

Die Namen derjenigen Prediger, die ohne Delegaten von ihren Gemeinden hier 
waren, wurden aufgerufen und jeder gab ſeine Gründe an. 


sama bis Samſtags Morgens 8 Uhr, Gebet vom Paſtor P. Gaſt. 


Dritte Sitzung. 
Samſtags den 10. Juni, Morgens 8 Uhr. 


Graffnet mit Geſang und Gebet von Paftor R. Grätz. Herr Heinrich Ludwig ⸗ 
Herausgeber des „Lutheriſchen Herolds“ erſchien in der Synode und ward bewill⸗ 
kommt. 

Beſchloſ ſen: daß die bei der außerordentlichen Sitzung dieſer Synode in 
Columbus letzten Jahres als Vorſchlag angenommene Conſtitution zur Berathung 


werde. 


jeſe Conſtitution wurde vorgeleſen, dann vorgeſchlagen, daß dieſelbe 
nunmehr definitio angenommen werde, um gleich nach der Vertagung dieſer Sy⸗ 
node in Kraft zu treten. Dieſer Vorſchlag wurde verworfen, da die zufolge der 
Conſtitution erforderliche Mehrheit von Zwei Drittheilen der anweſenden ſtimm⸗ 
Bs. Glieder nicht vorhanden war. 

Dafür ſtimmten: Paſtoren Dr. Bierdemann, Siegelin, Mechling, During, 
SGreenwald, A. S. Bartholomew, Henkel, Wagenhals, Prof. Lehmann, Späng⸗ 
ler, Albrecht, Gaſt, Sutter, Georg Chriſtoph Friedrich, Borchers, Heincke, F. A. 
Adam, Klein, Lang, Krauß, Pope, Michaelis, 
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J. Cronenwett, Kleinegees, Ritter. Abgeodnete: Brumgart, Ramba 8 Heyl, Em⸗ 
255 gi Grim, Muhn, Kern, Seibert, Lebold, Jerk, Kull, Wirth, im 
anzen 41. 5 

Dagegen ſtimmt en: Paftoren Fetter, Schwankowsky, Chriſtoph Gottlieb 
Friedrich, Bühl, J. C. Schulze, zur Mühlen, Loy, Köberlin, pons A J. A. 
Schultze, Prof. Worley, Reichert, Eirich, Bäßler, R. Grätz, Laſar, Kornbaum, 
* Abgeordnete: Bauer, Hausmann, Ziegler, Gli, Planz, im Gan⸗ 
en 


Beſchloſſen, daß dieſer fo eben durch eine Minderheit von 2 Stimmen 
verworfene Vorſchlag zur anderweitigen Berathung wieder aufgenommen werde. 
Beſchloſſen, daß der nach obigem Beſchluſſe wieder aufgenommene Vor⸗ 
ſchlag einſtweilen auf den Tiſch gelegt, der Inhalt der vorliegenden Conſtitution 
vorher näher berathen werde. " N 
Dieſe Berathung wurde fort bis zur Vertagung der Synode nach been⸗ 
digtem Gottesdienſte. Paſtor J. ß ſchloß dieſe Sitzung mit Gebet. 


Vierte Sitzung. 


Samſtags den 10. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 
Eröffnet mit Gebet von Paſtor C. Adam. 0 
Wegen Unwohlſein des fungirenden Sekretairs wurde Paſtor C. Albrecht vom 

Präſidenten zum Seeretair pro-tempore ernannt. Die in der letzten Sitzung abge⸗ 

— Berathung über den Inhalt der vorliegenden Synodal⸗Verfaſſung wurde 

5 2 eſchloſſen, daß im 2ten Artikel der Synodal⸗Verfaſſung die Worte; 

„oder wenigſtens wie fie in der un geänderten Augsburgl⸗ 
ſchen Confeſſion und Luthers Kleinem Katechismus dar⸗ 
eſtellt find, feſthalten“ geſtrichen, und Folgendes an deren Stelle ge⸗ 

Peat werde: „oder die wenigſtens in ihrer eigenen Verfaſ⸗ 

ſung die ungeänderte Augsburgiſche Confeſſion und den 

Kleinen Katechismus Lutheri im Sinn und Geiſt der an⸗ 

dern Symbolen bekennen und feſthalten.“ | * 
Vertagt bis Montag Morgens 8 Uhr mit Gebet vom Paſtor G. Spängler. 


Gottesdienſt und Feier des heil. Abendmahls. 


Am Tage des Herrn verſammelten fic) ſämmtliche anweſende Glieder der Sp⸗ 
node und eine zahlreiche Gemeinde, im Tempel des dreieinigen Gottes, um Theil 
zu nehmen an dem Liebes⸗Mahle des Heilandes, wo er die Communitanten ſpeiſet 
und tränket mit ſeinem wahrhaftigen Leibe und Blute. Schon am Tage ww 
war vom Paſtor C. Köberlin eine Vorbereitungs⸗Predigt über 1 Cor: 11, 28. 
29. gehalten, die deshalb um ſo eindringlicher wurde, weil eine Stunde vorher, 
Paſtor H. Heincke bei der Beerdigungs⸗Feierlichkeit eines Kindes, nach Anlei⸗ 
tung der Schriftworte 1 Theſſ. 4, 13. 14. herzliche Worte der Ermahnung und 
des Troſtes, von derſelben Kanzel herab, geredet hatte. Nach Beendigung dieſer 
Vor bereitungs⸗Predigt, hielt der Paſtor loci die Beichte und ſprach nach derſelben 
die Abſolution. 


Am Sonntag Morgen war das Gotteshaus gedrängt voll, und viele die gefome 


men waren, Worte des Lebens zu hören, mußten, wegen Mangel an Raum, au⸗ 
ferhalb der Kirche bleiben, die aber dennoch, mit denen im Gotteshauſe, die größte 
Aufmerkſamkeit bewieſen, ſowohl während der in deutſcher Sprache, durch Pro⸗ 
feſſor W. F. Lehmann über Joh. 3, 14. 15. als auch während der in engliſcher 
Sprache vom Paſtor E. Greenwald über Micha, 6, den erſten Thell des 6. Ver⸗ 

ſes, gehaltenen Predigten. Nach Beendigung derſelben wurde unter feierlichem 
und andächtigem Gebete erklärt, daß nunmehr das heil. Abendmahl ſolle gefeiert 
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werden, dann aber Brod und Wein zum Heil, Gebrauche geſegnet und geweihet, 
worauf ſich viele Sünder dem Heilande naheten um von ſeiner Fülle zu nehmen 
Gnade um Gnade! — | 


Nachmittags hielt der frühere Präſtdent, Paſtor J. 
Breit le frühere Präſident, Wagenhals die Paſto 
wird. 


Möge der Herr der Herrlichkeit dieſen Sabbath reichlich ſegnen, damit der 
geſſete Saame viele Frucht bringe zum ewigen Leben, Amen! ake 


Fünfte Sitzung. 
Montags, den 12. Juni., Morgens 8 Uhr. 
Die Synode wurde mit Geſang und Gebet vom Paſtor H. Heincke eröffnet. 


Die Berathungen über den Inhalt der vorliegenden Conſtitution wurden fort- 


geſetzt. 
Beſchloſſen, daß das Wort „lizenſiren“ im 6. Artikel der Conſti⸗ 
tution gänzlich geſtrichen werde. 

Beſchtof fen: daß beide, der in der Aten und der in dieſer Sten Sitzung 
gefaßten Beſchlüſſe als Vorſchläge zur Verbeſſerung der Conſtitution angeſehen, 
um bei der nächſten Verſammlung der Allgemeinen Synode definitiv eniſchleben 

werden. 

Jetzt wurde der, zufolge Beſchluſſes in der Zten Sitzung einſtweilen auf den 
Tiſch gelegte Vorſchlag, die Annahme der Conſtitution betreffend, wieder aufge⸗ 


Beſchloſſen: daß wir jetzt dieſe fo verbeſſerte Conſtitution dem deutſchen 


Originale gemäß, wie daſſelbe in den Verhandlungen der außerordentlichen 
Sſitzung der Allgemeinen Synode, gehalten in Columbus, im Jahre 1853, abge⸗ 
druckt iſt, annehmen, um gleich nach Vertagung dieſer Synode in Kraft zu tre⸗ 
ten, daß jedoch die gegenwärtigen Beamten, ſo lange im Amte bleiben, bis die 
neu organijirte Allgemeine Synode zuſammentritt. 

Für den Beſchluß ſtimmten: die Paſtoren: Adam, Albrecht, 
Dr. Bierdemann, Bartholomew, Beilharz, J. Cronenwett, During, Fetter, 
C. G. Friedrich, C. Friedrich, Gaſt, Greenwald, R. Grätz, F. Grätz, Heincke, Henkel, 
Klein, Krauß, Kleinegees, Prof. Lehmann, Lang, Mechling, Michaelis, Pope, 
Mitter, Sigelen, Spängler, Sinke, Wagenhalz, Prof. Worley. Abgeordnete: 
Bauer, Baumgart, Emrich, Grim, Heyl, Jerk, Kern, Lebold, Muhn, Planz, Va⸗ 
lentine, Wirth. Im Ganzen 42. . 

Dagegen ſtimmten: die Paſtoren: Bäßler, Bühl, Borchers, Eirich, 
Hochſtetter, Köberlin, Kornbaum, Laſar, Loy, Reichert, J. C. Schulze, J. A. 
Schulze, Schadow, Sutter, zur Mühlen. Abgeordnete: Glick, Hausmann, Kull, 
Seibert, Ziegler. Im Ganzen 20. ö 

Paſtor J. Schladermundt zeigte nachträglich an, daß er ebenfalls gegen die 
Annahme des Beſchluſſes ſtimme. 

Die erforderliche Anzahl von Zwei⸗Drittheilen der gegenwärtigen ſtimmfaͤhigen 

Glieder war vorhanden, mithin der Beſchluß angenommen. 


Bericht der zweiten Committee. 


No. 1. Iſt ein Brief vom Paſtor F. G. Zeumer in Pittsburg. Er blttet we⸗ 

gen ſeines Nichterſcheinens bei der Spnode entſchuldigt zu werden. Als Urſache 
rt er an: die Abweſenheit der andern beiden dortigen lutheriſchen Prediger, 
und da die Verhältniſſe der dortigen evang. luth. Gemeinden erfordern, daß ein 
Prediger unſerer Confeffion anweſend fein ſollte, fo habe er dieſesmal nicht abe 
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kommen können. Er empfiehlt auch auf's Beſte, Paſtor Friedrich zur Aufnahme 
in unſer Miniſterium. 
Die Committee ſchlägt der Ehrw. Synode vor, ihn zu entſchuldigen. 
No. 2. Eine Zuschrift an die Ehrw. Synode, von einem abweſenden Gliede 
derſelben, worin ſie erſucht wird, privatim ihr Gutachten über zwei geſtellte 
Bragen, geheime Geſellſchaften betreffend, abzugeben. 
No. 3. Iſt eine Schrift ähnlichen Inhalts von Paſtor P. J. Bühl. 4 
Die Committee ſchlägt der Synode vor: daß beide Schriften vorgeleſen und das 
Gutachten, wenn es die “tr für ſchicklich findet, ertheilt werde. / 


tungsvoll die Committee ed 

A. Henkel. J. C. Schulze. 5. Heincke. J. Emrich. 1 

Der Bericht wurde angenommen und ia 1 
Beſchloſſen: daß Paſtor F. G. Zeumer entſchuldigt werde. | 

7 Beſchloſſen: daß diejenigen Papiere, welche fic) auf geheime Geſellſchaf⸗ 

ten beziehen, einer andern Committee übergeben werden ſollen, die dieſen Nach⸗ 

mittag darüber zu berichten habe. | 

Der Prafident ernannte zu diefer Committee: Prof. W. F. Lehmann, die Pac 

ſtoren J. Krauß, C. Adam und den Abgeordneten Ant. Kern. Be 5 


| Dericht der erſten Committee. 

Die erſte Committee, welcher übergeben wurde: 1) das von der Evang. Luth. 
Pennſylvaniſchen⸗, unter Mitwirkung der Reformirten⸗Synode herausgegebene 
gemeinſchaftliche Sonntags⸗Schulgeſangbuch; 2) die im Auſtrage der Pennſyl⸗ 
vaniſchen Synode vom Paſtor W. J. Mann verfaßte Auslegung des Kleinen Ka⸗ 

techismus Luthers; 3) einige Copieen der vom Paſtor Brobſt herausgegebenen 
Miſſions⸗Blätter und 4) ein Brief vom Letztgenannten, in welchem er dieſe Sy⸗ 
node erſucht, genannte Schriften bei uns einzuführen, — berichtet darüber wie 


folgt: 
Die Committee iſt entſchieden der Anſicht, daß ein gemeinſchaftliches Geſang⸗ 
buch eben ſo wenig, ja noch weniger paſſend iſt für die Schule, als für die 
Gemeinde. Kinder ſollten vom Anfang die Unterſcheidungs⸗Lehren beider De⸗ 
nominationen kennen lernen, damit ſie feſte Herzen bekommen; daß aber ein ges 
meinſchaftliches Buch in der Lehre nicht entſchieden ſein kann, verſteht ſich von ſelbſt. 
Zudem iſt die Einführung eines beſonderen Schulgeſangbuches, neben dem Kir⸗ 
chengeſangbuche unnöthig, da Eltern und Kinder recht wohl ein und daſſelbe Buch 
benutzen können. 
Die Katechismus⸗Auslegung, während ſie größtenkheils als eine, dem Inhalte 
nach gelungene, anzuerkennen iſt, und unter ihrem vielen Trefflichen verhältniß⸗ 
mäßig nur wenig Verfehltes und Verwerfliches enthalt, ſcheint der Committee doch 
im Ganzen ihrem Zwecke nicht recht zu entſprechen; auch iſt mitunter der Stpl 
für die Einfalt der Jugend zu hoch. Ueberdem ſcheint es der Committee vorelli 
. dieſes Buch durch Synodal⸗Beſchluß förmlich einzuführen, ehe auch Andere daſ⸗ 
ſelbe geprüft haben. Bing 
Die Miſſions⸗Blätter find den Brüdern bekannt, und von den Meiſten wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon beurtheilt worden. Es iſt, nach der Anſicht der Committee, kein 
Blatt, für welches die Synode gern verantwortlich fein möchte. Die Einfüh⸗ 
rung deſſelben wird daher nach wie vor dem Urtheile jedes Einzelnen überlaſſen. 
Achtungsvoll M. — A. S. Bartholomew. 
| D. Worley. R. Ziegler. B. Pope. 
Beſchloſſen: daß dieſer Bericht in allen ſeinen Theilen angenommen werde. 
Vertagt bis nach Beendigung des Nachmittäglichen Gottesdienſtes. 
Gebet von A. Kleinegees. | | 


Paſtor Schwankowsky predigte über Coloſſer 8, 3. 4. 5 
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Sechſte Sitzung · 
Montags, den 12. Juni, Nachmittage 2 Ube. 8 


Jerichl der ſechſten Committee. 


Ihre Committee, welcher gewiſſe Papiere zur Unterſuchung eben 
wurden, berichtet hochachtungsvoll wie folgt: 
Dieſe Papiere beſtehen: 


I) aus penjenigen Dokumenten in Bezug auf den Candidaten A. Straus, 


| Sitzung der Weſlichen zu Lancaſter vor⸗ 
agen, un 

2) einer Menge anderer Dokumente über denſelben Gegenſtand, welche ſeit 

— Sitzung eingehaͤndiget worden ſind, und noch mehr Licht auf die Sache 


Nach ſorgfältiger und gebetvoller Erwägung obiger Dokumente, vorzüglich 1 
wir daraus ſehen, daß beſagter A. Strauß, vom Paſtor J. Wagenhals und von 
dem Prajidenten der Nördlichen Diſtrikts⸗Synobe, Paſtor J. 9. Beilharz ernſt⸗ 
lich ermahnt worden iſt, bei dieſer Synodal⸗Sitzung jedenfalls zu erſcheinen um 


ſich zu vertheidigen; da ihm ferner von den Paſtoren A. S. Bartholomew und 
Ch. Hochſtetter angezeigt worden, daß fie ihn bei dieſer Synode verklagen wür- 


den, derſelbe aber dennoch nicht erſchienen; fo iſt die Committee ein ſti mmi 
zu der hoͤchſt betrübenden Ueberzeugung gekommen: daß beſagter A. Strau 


wahrſcheinlich ein unverbeſſerlicher Lügner, an folglich des heiligen Predigt⸗ 


Amtes gänzlich unwürdig ⸗iſt. 


Da jedoch das Endurtheil in dieſer Sache nur im Miniſterium gegeben werden 
kann; ſo ſchlägt ihre Committee vor, daß die Entſcheidung * Sache in's 
Minifterium verſchoben werde. 

Die Committee 
A. B. Bierdemann. H. Heincke. W. A. Fetter. F. zur Mühlen. 
E. Greenwald. B. Pope. P. J. Bühl. F. Ritter. | 

Beſchloſſen: daß der obige Bericht angenommen, jedoch die definitive ent · 

ſcheidung der Sache in's Miniſterium verſchoben werde. | 


Deridt der fünften Committee. 


Ihrer Committee wurde eine Anzahl Verhandlungen verſchieder luth. Spnoden 
dieſes Landes übergeben, worüber ſie die Ehre hat, Folgendes zu berichten: 

No. 1. Die Verhandlungen unſerer Allgemeinen Synode, gehalten in Cane 
ton, Obio, im J. 1851. Wir erlauben uns folgenden Punkt der Beachtung der 
Ehrw. Synode zu empfehlen: ä 

Seite 8 finden wir, daß eine ſtehende Committee beſtimmt wurde, um bei jeder 
Sitzung dieſes Körpers, den allgemeinen Zuſtand der Kirche zu ſchildern, ſowie 
auch einen ſummariſch⸗ſtatiſtiſchen Ueberblick, hinſichtlich der, während der drei 
letzten Jahre an die Diſtrikts⸗Synoden berichteten Amtsgeſchäfte, Collecten u. ſ.w. 


vorzulegen. 


Ihre Committee erlaubt ſich die Frage: Iſt genannte Committee bereit, ihren 
Bericht der Ehrw. Synode vorzulegen? 

No. 2. Die Verhandlungen der außerordentlichen Sitzung unſerer Allgemeinen 

Synode, gehalten in Columbus, Ohio, im J. 1853. Wir erſehen aus dieſen 


Verhandlungen, daß viele Glieder der Synode von jener Sitzung derſelben ohne 


Erlaubniß abweſend waren. Ihre Committee ſchlägt hierüber vor: 
daß dieſe Brüder aufgefordert werden, jetzt Rechenſchaft ensue der 1 
läſſigung ihrer Pflicht in dieſer Beziehung zu geben. 
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Seite 17 diefer — = zeigt, daß eine Committee ernannt wurde, be⸗ 
ſtehend aus den Beamten der Miſſions⸗Geſellſchaften der verſchiedenen Diſtrikts⸗ 
Synoden, welche dieſer Verſammlung einen Plan vorlegen ſoll, wie die für einhei⸗ 
miſche Miſſion geſammelten Gelder am vortheilhafteſten verwendet werden 
Auch hierüber erlaubt ſich ihre Committee die Frage: Iſt die ebengenannte 
Committee bereit, ihren desfallſigen Bericht abzuſtatten? 5 
Ferner auf Seite 35 finden wir, daß eine Committee beſtimmt wurde, um eine 
Miſſion unter den Indianern zu beginnen, und deren Pflicht es ſein ſollte, über 
den Fortgang dieſes guten Werkes an dieſe Verſammlung der Synode zu berichten. 
And auf Seite 35: daß die von der Synode ſchon früher beſtimmte Committee 
über kirchliche Gebräuche noch fortbeſteht, die ebenfalls ihren Bericht bei dieſer 
Sitzung abſtatten ſoll. 
No. 3, Sind die Verhandlungen der Iſten und ten Verſammlung des Nörd⸗ 
lichen r unſerer Spnode, gehalten zu Perrysburg, 1851, und zu Fre⸗ 
mont, 1852. „ 
No. 4. Die Verhandlungen der Sten Sitzung derſelben Diſtriets⸗Synode, ge⸗ 
halten in Bucyrus, 1853. Ihre Committee findet in dieſen Verhandlungen 
Nichts, das ſich beſonders auf dieſen Körper bezieht. me oe 
No. 5. Die Verhandlungen unferer Weſtlichen Diſtrikts⸗Synode, gehalten in 
Lancaſter, O., 1853. Auch in diefen Verhandlungen findet ihre Committee 
Nichts, das Bezug auf dieſe Verſammlung hat. | 


Synode von Süd⸗Carolina, gehalten in Orangeburg, S. C. im November 1853. 
Auch über dieſe Verhandlungen iſt weiter Nichts zu berichten. 
Achtungsvoll, C. Albrecht. W. Sigelen. P. Gaff. 
K. Aberlin. Valentine. 
Beſchloſſen: daß dieſer Bericht angenommen werde. 
Die im obigen Berichte sub No. 1. erwähnte Committee reichte der Synode einen 
ſummariſch⸗ſtatiſtiſchen Ueberblick hinſichtlich der, während der letzten drei Jahre 
an die Diſtrikt⸗Synoden berichteten Amtsgeſchäfte, Collecten u. ſ. w. ein, da aber 
derſelbe wegen Mangel an Materialien, die trotz aller angewandten Mühe von der 
Committee nicht herbeizuſchaffen geweſen, ſehr unvollſtändig war; ſo wurde der⸗ 
ſelbe der Committee zurückgegeben und : 

Beſchloſſen: daß diefer Committee die Berichtserſtattung erlaffen fei. 

Beſchloſſen: daß der Präſident, diejenigen Glieder der Synode, welche 
der außerordentlichen Sitzung der Allgemeinen Synode in Columbus nicht bei⸗ 
wohnten und auch nicht entſchuldiget wurden, jetzt zur Rechenſchaft ziehen ſolle. 

Der Präfident forderte — von allen anweſenden Gliedern, auf die ſich 
obiger Beſchuß bezog, Rechenſchaft, worauf denn jeder Prediger die Gründe ſei⸗ 
nes Nichterſcheinens bei jener Sitzung angab. 

Beſchloſſen: daß die Committee, welche dieſer Synodal⸗Verſammlung 
einen Plan vorlegen ſollte, wie die für einheimiſche Miſſton geſammelten Gelder am 
vortheilhafteſten verwandt werden können, hiermit entlaſſen und eine andere an 
deren Stelle ernannt werde. 

Folgende Glieder wurden dazu beſtimmt: die Paſtoren J. J. Beilharz, Dr. A. 

B. VBierdemann, Prof. W. F. Lehmann und Paſtor A. S. Bartholomew. 

Die Committee, welche beſiimmt wurde, eine Miſſion unter den Indianern zu 
beginnen, zeigte an, daß ſie dieſerwegen bereits Schritte gethan habe. Da aber 
der Vorſitzer derſelben nicht gegenwärtig war, ſo wurde 

Beſchloſſen: daß dieſe Committee fortbeſtehen ſolle, um bei der nächſlen 
Sitzung der Allgemeinen Synode zu berichten. rt 
| ie Committee über kirchliche Gebräuche zeigte an, daß fie ihren desfallſi⸗ 

gen Bericht noch während dieſer Sitzung einreichen werde. 


No. 6. Sind die Verhandlungen der 13ten Verſammlung der Evang. Luh. 5 : 
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No. 1. Iſt ein Brief vom Paſtor C. A. Behrends, ei e 
. Shelby Co., Ohio, obwohl er ſelber nicht zu unſerm Gone ae: 
band gehöre, cine Collecte von 82.00 an die Ehrw. Synode ſendet, für irgend 
einen bärfügen Studenten des Seminars zu Columbus. 
No. 2. Iſt der diesjährige * des tzmeiſters des theologiſchen See 
minars 12 Columbus, Herrn L. Heyl 
Sft ein Memorial, bein end den Zuſtand der deutſch⸗evang. luth. 
siete im Staate Wisconſin, vom Paſtor A. Kleinegees. 
n Bezug auf No. 1. ſchlägt ihre Committee vor, daß wir jener Gemeinde 3 
Mewport für die Gabe danken. | 
In Bezug auf No. 2. hat die Committee den Bericht richtig und auch wegen 
des Ueberſchuſſes erfreulich ſchlagt deshalb vor, der 
gen Synode vorzuleſen und ihn unfern jetzigen Verhandlungen beizufügen. | 
In Bezug auf No. 3. ſchlägt die Committee vor, das Memorial vorzuleſen und 
rg ausgeſprochene Bitte, um fle den Predigern der Ehrw. Synode an's Herz 
zu legen. 
No. 4. iſt der Bericht des Schatmeiſters der Allgemeinen Synode, den die 
Committee richtig gefunden. 
Die Einnahmen beliefen ſich auß 3791 02 


Bleiben in der Caſſe $ 22 38 
die Committee, 
J. Mechling. E. G. Reichert. J. Wagenhals, 
G. S. Laſar. D. Grim. 

Beſchloſſen: daß der Bericht, wie er vorliegt, . und der Ge⸗ 
meinde in New⸗Port, Shelby Co., Ohio, Wpnant, P. O., einige Exemplare une 
ſerer Verhandlungen zugeſandt werden. 2 

Der Bericht des Schatzmeiſters des theologiſchen Seminars in Columbus, 
Herrn Louis Heyl wurde vorgeleſen und a 

Bef ch lo ſſen: daß derſelbe unſern Verhandlungen einverleibt werden ſolle. 

Bericht des Schatzmeiſters. 


An die Directoren des Deutſch⸗Lutheriſchen Seminars zu Columbus, Ohio. 
Folgendes iſt die Rechnung des Schatzmeiſters über Einnahmen und Ausgaben 
feit der Zeit feines letzten Berichts an die Synode im Jahre 1858. 
Einnahmen: 
Ueberſchuß in den Händen des Schatzmeiſters am 


22. April 1853 75 
Dividende empfangen vom Plankenſtraßen⸗Stock 20 00 | 
Einbezahlte Beiträge von alten Unterſchriften 41 50 a 
Zinſen von ausgeliehenen Capitalien 479 00 


Miethe für vom Directorium verpachtete Gebäude 97 13 


Ausgaben: 
Bezahlt für Luthers Werke, angekauft au obe 
des Directoriums 8 45 77 
Bezahlt für Holz 5 50 


Gehalt des Profeſſors Lehmann für das am löten 
April 1854 abgelaufene Jahr 
3551 27. 


Bleibt in den Händen des Schatmeiſters am 6. Suni 1844 8245 II. 
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HBGinſichtlich des Betrages der ausgeliehenen Capitalien, verweiſe ich das Direc⸗ 
torium hochachtungsvoll auf meinen letzten Bericht und füge hinzu, daß die Zin⸗ 
“fen von allen ausgeliehenen Geldern, ausgenommen eine alte Ausleihe von 100 
Dollars jährlich zu bezahlen find, wenn aber diefes nicht geſchieht, von der Zeit 
daß dieſelben fällig, hiervon wieder Intereſſen berechnet werden. Das gegenwär⸗ 
tige jährliche Einkommen des Inſtituts iſt etwa 8930, folglich etwa $100 mehr 
denn die laufenden Ausgaben. eae 


Hochachtungsvoll übergeben, 
Louis Heyl, Shagmeifter. 
Der Bericht des Schatzmeiſters der Allgemeinen Synode ward ebenfalls vorge⸗ 
lleſen und angenommen. ᷣͤ ̃ ͤ 
Hierauf wurde das, vom Paſtor A. Kleinegees verfaßte und eingereichte Memo⸗ 
pe 2 Zuſtand der deutſch evang. luth. Kirche im Staate Wiscon ſin betreffend, 
verleſen und 
Beſchloſſen: daß daſſelbe der Miſſions⸗Committee zur beſondern Berück⸗ 
ſichtigung übergeben, aber auch die im öſtlichen Theile unſers Spnodal⸗Diſtricts 
vacanten Gemeinden von derſelben nicht vernachläſſigt werden ſollen. 

(Der Committee, welcher die Papiere über geheime Geſellſchaften zur anderwei⸗ 
ten Bericht⸗Erſtattung eingehändiget waren, wurde zur Einlieferung deſſelben bis 
Morgen Zeit gegeben. / ‘ Pee 
Beſchloſſen: daß wir alle Glieder unſerer Synode, ſowohl Prediger als 
Gemeinde⸗Abgeordnete bitten, ſich ſowohl durch öffentliche als Privat⸗Ermahnung, 
Mühe zu geben, die Zahl der Leſer des „Lutheriſchen Herolds“ mehr und mehr zu 

vergrößern, damit es recht bald dahin kommen möge, daß derſelbe wöchentlich zu 
erſcheinen im Stande ſei, und ſo der aus der Verbreitung dieſes belehrenden und 
erbaulichen religiöſen Kirchenblattes erwachſende Segen immer bedeutender werde. 
ä Beſchlo 1 en: daß jedoch dieſe Spnode Herrn Ludwig, ſeiner Bemerkungen 
halber, über einen gewiſſen von der Oſtlichen Diſtriets⸗Spnode in Bezug auf den 
„Herold“ gefaßten Beſchluß nicht rechtfertige. 
Beſchloſſen: daß Paſtor M. Kuchler entſchuldigt werde. 
Vertagt bis Morgen früh 8 Uhr. 


Siebente Sitzung. 
Dienſtags, den 13. Juni, Morgens 8 Uhr. 


0 Nach Eröffnung der Synode durch Geſang und Gebet vom Paſtor J. Mech⸗ 
ling, wurde das Protokoll verleſen und genehmigt; dann händigte die Committee, 
welcher die Papiere über geheime Geſellſchaſten uͤbergeben worden waren, folgenden 


Bericht 
ein 


Ihre Committee hat, nach ernſter Erwägung ſich entſchloſſen, Folgendes der 
Ehrwürdigen Synode, als Beantwortung der brieflichen Anfragen um ihr Gut⸗ 
achten von Seiten der Brüder Zeumer und Bühl zu empfehlen: 

1. Beſchloſſen: daß dieſe Synode alle Geſeuſchaſten, außerhalb der Kirche, 
und beſonders die geheimen, ſobald ſie ſich die Zwecke zum Ziele ſetzen, welche die 
chriſtliche Kirche nach dem Worte Jeſu hat und haben muß, für unkirchlich hält, 
indem ſie nicht nur durch die Kirche gänzlich unnöthig werden, ſondern auch ge⸗ 

eignet ſind, Gleichgültigkeit gegen das Reich Jeſu, ja oſt völlige Entfremdung vom 

riſtenthum, wie auch den Unglauben zu fördern. | ) ee 
2. Beſchloſſen: daß wir die fogenannte „Proteſtantiſche Vereinigung in 

Pennſylvanien“ zu obiger Klaſſe zählen, und obendarein beſonders an derſelbenn 

erwerflich finden, daß fie ſich auf unioniſtiſchen Grund geſtellt, der Obrigkeit in 


„ 


ite — — 


1 2 
| | 
| 
1 
* 
| 
i 
| 
| 
| 
| 
12 * om. 


14 


das Amt greift, das Gott ſelbſt ihr gegeben und endlich das Schutzamt Chriſti 
über ſeine Kirche ſich anmaßt, der er ja verheißen hat, „die Pforten der Hölle ſol⸗ 
len ſie nicht überwältigen.“ — „Ich will bei euch bleiben alle Tage, bis an der 
3. Beſchloſſen: daß wir als Synode uns nicht für berechtiget halten, den 
Gemeinden ſpecielle Vorſchriften in Betreff der Verwaltung des Kirchen⸗Regiments 
in ihrem Innern zu machen, und daß wir daher den anfragenden Gemeinden an⸗ 
tathen, nach ihrer eigenen Gewiſſens⸗Ueberzeugung und dem Worte Gottes gee 
mäß, zu handeln, indem wir der Meinung ſind, daß nicht in allen Fällen daſſelbe 
Verfahren anzuwenden und nur dann Kirchenzucht darin auszuüben wäre, wenn 
ſich obenerwähnte Folgen zeigen. 
4. Beſchloſſen: als Antwort auf Bruder Bühls Anfrage, daß die betref⸗ 
fende Gemeinde das Recht hat, ihre Verfaſſung, was dieſe Sache betrifft, nach 
ihrer gewiſſenhaften Ueberzeugung einzurichten und auszuüben und daß die An⸗ 
frage in ſonſtiger Beziehung im Obigen hinreichend beantwortet iſt. 45 
Beſchloſſen: daß wir, als Synodalkörper, nur dann, wenn obener⸗ 
wähnte Folgen ſich zeigen, uns zur Ausübung der Kirchendisciplin aufgefordert 
fühlen, in Zukunft jedoch Niemand in unſern Verband aufnehmen werden, der zu 
den obenerwähnten Geſellſchaften gehort. 
Hochachtungsvoll, die Committee, 
W. F. Lehmann. Carl Adam. J. Krauß. Ant. Kern. 
Dei.ieſer Bericht wurde Punkt für Punkt berathen, dann a 
Beſchloſſen: daß derſelbe in allen ſeinen Theilen damit angenommen werde. 


Die Paſtoren A. Henkel und H. Heincke zeigten an, daß fie mit No. 5. des 
obigen Berichtes nicht übereinſtimmten, daher gegen die Annahme dieſes Punktes 


ſtimmen müßten. 
Vertagt um eine Miniſterial⸗Sitzung zu halten. 
Nachmittags 1 Uhr predigte Paſtor 9. Krauß über Joh. 3, 16. 


i Achte Sitzung. 
Dienſtags, den 13. Suni, Nachmittags 4 Uhr. 


Nach Eröffnung der Synode händigte Profeſſor W. F. Lehmann mehrere, an 
ihn gerichtete und fo eben eingelaufene Papiere, die Sache des Herrn 
Strauß betreffend, ein; welche der dieſer Angelegenheit wegen früher ernannten 
Committee zur weitern Berichterſtattung übergeben wurden. 

Paſtor C. Muck, Glied der Engliſchen Synode von Ohio erſchien in der Ver⸗ 
ſammlung und ward begrüßt. : | | 


Bericht der ſiebenten Committee. 


Ihre Committee hat über die, ihr übergebenen Dokumente, Folgendes zu be⸗ 
richten: 

No. 1. Iſt ein Schreiben vom Dr. W. M. Repnolds, worin er um Entſchul⸗ 
digung ſeiner Abweſenheit bittet, da ſeine Umſtände es ihm nicht erlaubten, dieſes 
Jahr den Sitzungen der Synode beizuwohnen. Das Übrige des Schreibens bes 
zieht ſich auf die Angelegenheiten unſerer Anſtalt zu Columbus. Er bedauert, 
daß noch ſo wenig lutheriſche Eltern unſers Synodal⸗Verbandes die Gelegenheit 
benutzt haben, ihre Söhne, die Geſchick und Talent beſitzen, dort unterrichten zu 
laſſen, hofft jevoch, daß es in dieſer Beziehung bald beſſer werden wird. Ferner 
wird in dieſem Schreiben geklagt, daß die Subſcriptlonsgelder zur Begründung 
der Profeſſuren ſehr langſam einbezahlt würden, wodurch Vieles verloren ginge. 

Die Committee ſchlägt vor: daß Dr. W. M. Reynolds entſchuldiget, der übrige 
des Briefes aber wohl beachtet werde. 
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No. 2. Iſt ein Brief vom Paſtor P. F. Zizelmann in Friedrichsburg, Texas, 
in Bezug auf die Miſſion unter den Indianern in jenem Staate, worin die Hoff⸗ ¢ 
nung eines oy Erfolges diefer zu beginnenden Miſſion ausgeſprochen und das _ 

freundſchaftliche Anerbleten gemacht wird, mit Rath und That bei Gründung 1 
Die Committee macht den Vorſchlag, dieſen Brief dem betreffenden Ausſchuß 
zur Beachtung zu übergeben. 
No. 3. SH ein Entſchuldigungsſchreiben vom Paſtor G. Cronenwett. Als Ur⸗ 
ſache ſeines Nichterſcheinens bei der Synode giebt er an, daß fein Sohn an einer 
erhaltenen Schußwunde ſehr krank darnieder liege. Zugleich empfiehlt er der 

Ehrw. Synode die Sache der Heiden⸗Miſſion und bittet ſie, ſich durch keinerlei 

Gründe von dieſer ihrer Pflicht abhalten zu laſſen. 
Ihre Committee ſchlägt vor, daß Bruder G. Cronenwett entſchuldiget werde. 
No. 4. Iſt ein Schreiben vom Herrn W. Albach, gerichtet an das Ehrw. Mi⸗ 
niſterium dieſer Synode. Er bittet in demſelben um eine neue, an Ort und 
Stelle vorzunehmende Unterſuchung derjenigen Anklagepunkte, wegen welcher er 

von der Engliſchen Diſtrikts⸗Synode verurtheilt fei. 

Die Committee macht den Vorſchlag, dieſe Sache in's Miniſterium zu ver⸗ 


ſchieben. | 
Hochachtungsvoll, die Committee, de. 
P. Eirich. A. Kleinegees. R. Grätz. W. Muha. 
Der Bericht ward angenommen. 
Beſchloſſen: daß Profeſſor Dr. W. M. Reynolds entſchuldiget werde. 
7 Beſchloſſen: daß jeder Prediger dieſer Synode erſucht werde, ſobald als 
moͤzlich in ſeinen Gemeinden eine Predigt über den großen Mangel luth. Predi⸗ 
ger und die Nothwendigkeit der Bildung derſelben zu halten; die Eltern, welche 
ähige Sbyne haben, aufzufordern, dieselben in Columbus ausbilden zu laſſen und 
alle Gemeindeglieder zu bitten, für die Erziehungsſache nach Kräften beizuſteuern. 
Beſchloſſen: daß der Brief des Paſtor P. F. Zizelmann der Committee, io 
welche beſtimmt wurde, eine Miſſion unter den Indianern zu beginnen, zur Bead: “ 
tung übergeben werde. 
eſchloſſen: daß die Synode den Unglücksfall in der Familie des Bru⸗ 
ders G. Cronenwett r. bedauert und ſeine Abweſenheit entſchuldigt. 
Beſchloſſen: daß die Bitte des Herrn W. Albach in's Miniſterium vere 
ſchoben werde. 

Die Synode ſchritt hierauf zur Wahl für ſechs Direktoren unſerer theologiſchen 
Anſtalt in Columbus, und nach Beendigung derſelben fand ſich, daß folgende Per⸗ 
ſonen auf den Zeitraum von ſechs Jahren als Direktoren erwählt waren: 

Die Paſtoren M. Loy, P. Gaſt, J. Manning; die Laien Ober: 
meier, Ziegler und L. Heyl. 


Vertagt bis Mittwoch Morgens 8 Uhr. Gebet vom Paſtor J. Schladermundt. 


Neunte Sitzung. 


f Mittwoch, den 14. Juni, Morgens 8 Uhr. 
Nach Eröffnung der Synode mit Geſang und Gebet wie immer, wurde das 
Protokoll verleſen und genehmigt. ae 
Die Synode ſchritt hierauf zu einer andern Wahl, um eine Vacanz im Direk⸗ 
torium unſerer theologiſchen Anſtalt auszufüllen. Paſtor H. Lang wurde erwählt. 
Beſchloſſen: daß das heimliche Entfernen der Prediger vor Vertagung 
. von derſelben ernſtlich gerügt und als höchſt unanſtändig erklärt 


Beſchloſſen: daß die Spnode hinſichtlich der Herausgabe des“ Lutheran 
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Standard” eine conſultirende und redigirende Committee, beſtehend aus fünf 
Perfonen ernenne. | 
ss Folgende Perfonen wurden erwählt: Paſtor E. Greenwald, Profeſſor W. F. 
Lehmann, Prof. J. Worley, Paſtor C. Spielmann und Paſtor M. Loy. 
Nach Bekanntmachung des Reſultates der Wahl, reſignirte Paſtor M. Lop, 
deſſen Ri sce angenommen und an feiner Stelle Herr Louis Heyl ei n fli me 
mig erwählt wurde. “i> 
Beſchloſſen: daß dieſe Committee erſucht fei, den “* Lutheran Standard” 
wöchentlich erſcheinen zu laſſen, wir uns aber verpflichten unſer Möglichſtes zu 
thun, denſelben als wöchentliches Blatt zu erhalten; auch ſoll es die Pflicht der 
Committee ſein, einen Plan zur Ausführung dieſes Beſchluſſes, wo möglich der 
nächſten Sitzung der Allgemeinen Synode vorzulegen. 5 
ones eine Miniſterial⸗Sitzung zu halten, bis nach dem Nachmittäglichen 
esdienſt. 


3 aftor Fr. zur Mühlen predigte um 1 Uhr Nachmittags über Apoſt. Geſch. 


1, 12—26, 
Zehnte Sitzung. 
Mittwoch, den 14. Juni, Nachmittags 2a Uhr. 
Nachdem die Synode, wie gewöhnlich eröffnet, das Protokoll verleſen und ats 
nehmigt worden war, zeigte Paſtor Dr. A. B. Bierdemann, als Mitglied der, 
Jahre 1851 bei der Verſammlung dieſer Synode in Canton, Ohio, beſtimmten 
Committee, um über die Praxis in der luth. Kirche dieſem Körper einen gründli⸗ 
chen Bericht vorzulegen, an, daß er bereit ſei darüber zu berichten, was denn auch 
geſchahe. Da aber derſelbe nur von zwei Gliedern der Committee unterſchrieben, 
dieſe auch nur, mit Ausnahme eines Gliedes gegenwärtig waren, daher der hoͤchſt 
a Gegenſtand nicht gehörig berathen werden konnte; fo wurde der Bericht 
dem Referenten zurückgegeben und 
Beſchloſſen: daß die Berathung über die Gebräuche in der evang. luth. 
Kirche bis zum Anfang der nächſten Sitzung der Allgemeinen Synode verſchoben 


Bericht der dritten Committec. 


Die dritte Committee berichtet hochachtungsvoll wie folgt: ie 
No. 1. Iſt ein Brief vom Bruder F. C. Becker. Er entſchuldigt fein Nicht⸗ 
erſcheinen bei dieſer Synode, wegen Kränklichkeit ſeiner Frau, bittet um einen 
Prediger in mehreren hirtenloſen Gemeinden, ſchickt 810. 00 für die Synodal⸗ 
Caſſe, erwähnt, daß er noch anderweite 810. 00 nebſt Bettzeug für die Ausmöbli⸗ 
rung der „Capital⸗Univerſttät“ nach Columbus ſenden werde, giebt ſeine Amts⸗ 
geſchäfte an und wünſcht dieſem Körper den Segen des Herrn. 

No. 2. Iſt ein Brief vom Bruder C. F. Kunert, worin er um Entſchuldigung 
ſeiner Abweſenheit, häuslicher Verhältniſſe wegen, bittet und den Segen des 
Herrn dieſer Spnode wünſcht. | 

No. 3. Iſt ein Brief vom Bruder A. Hordorf, worin er bittet, feiner Abwefenheit 
halber, entſchuldigt zu werden, indem er auf ſeiner Reiſe zur Synode erkrankt ſei. 
No. 4. Ein Brief vom Bruder S. Bächler. Er entſchuldiget ſeine Abweſen⸗ 

heit mit Kränklichkeit, wünſcht einen Prediger in ſeiner Nähe, um einen andern 
Parochial⸗Bezirk, theils aus Gemeinden bisher von ihm bedient, theils aus an: 
deren beſtehend, zu bilden. i 

No. 5. Ein Schreiben vom Bruder A. Petter, in welchem er, wegen Mangel 
an Reiſegeld, um Entſchuldigung ſeines Nichterſcheinens bittet und anzeigt, daß 
in Elkhart Co., Indiana, ein Miſſionär geſandt werden ſollte. i 

Die Committee ſchlägt vor, daß obengenannte Brüder entſchuldiget, die predi⸗ 
gerloſen Gemeinden aber, der Miſſions⸗Committee empfohlen werden. 34 
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No. 6. Fit ein des der Gemeinde des Bru⸗ 
ders J. Iſenſee. Sie zeigen der Synode den Tod ihres geliebten Seelſorgers an 
und bitten um einen neuen Prediger. 

Ihre Committee fühlt tief den herben Verluſt, den die Familie des Dahinge⸗ 


ſchiedenen, wie auch deſſen Gemeinden erlitten haben, hegt aber die Hoffnung, daß — : 


das gütige Haupt der Kirche dieſe ſchwere Prüfung ihnen zum Heile gereichen 
laſſen werde und ſchlägt vor, daß der Secretair eine kurze Lebensgeſchichte die⸗ 


ſes geliebten Bruders ſowohl, wie auch des kürzlich verſtorbenen Paſtors A. Doner, 


ſich zu verſchaffen ſuche und den Verhandlungen dieſer Synodalſitzung nee 
Achtungsvoll, die Committee, 
A. B. Bierdemann. E. Greenwald. W. A. Fetter. J. K. Heyl. 
Der Bericht ward angenommen. 


Beſchloſſen: daß die Brüder F. C. Becker, C F. Kunert, A. Hordorf, 


S. Bächler und A. Petter entſchuldiget werden. 
Beſchloſſen: daß der Seeretair eine kurze Lebensbeſchreibung der, vom 
Herrn über Leben und Tod, aus unſerer Mitte abgerufenen geliebten Brüder, 


A. Dener -und J. Iſenſee, anfertige und den diesjährigen Sonodal⸗Verhandlun⸗ 


gen anbange 

Beſch a ſſen: daß der herzlichſte Dank den Gliedern der evang. luth. 
Zions⸗Gemeinde für die freundſchaftliche Aufnahme der Allgemeinen Synode 
abgeſtattet werde, und der Secretair eine Abſchrift dieſes Beſchluſſes dem Paſtor 
loci einhändige, damit derſelbe bei der nächſten gottesdienſtlichen Verſammlung 
denſelben ſeiner Gemeinde bekannt mache. 

{ Beſchloſſen: daß wir jetzt den Ort beſtimmen, wo die nächſte Vllgemeine 
elegaten⸗Synode gehalten werden ſalle. 

Mehrere Einladungen wurden gemacht und zufolge Srimmen-Mehrheit 
Greensburg, Pa., erwählt. 

Beſchloſſen: daß nach Vertagung dieſes Körpers, die nächſte Allgemeine 
8 am zweiten Mittwoch im November (den 8. November 1854) 
Abends, in dem ebengenannten Orte wieder zuſammentritt. / 

Beſchloſſen: daß 1200 Exemplare der Verhandlungen dieſer Synode | in 
deutſcher und 800 Stück in engliſcher Sprache gedruckt werden. 

Beſchloſſen: daß allen predigerloſen Gemeinden in unſerm Synodal⸗Ver⸗ 
bande, wie auch allen Gemeinden, die um einen Prediger Anſpruch gemacht haben, 
Exemplare unſerer Verhandlungen zugeſandt werden. 

Beſchloſſen: daß die Prediger, die in der Nähe von vacanten Gemeinden wob⸗ 
nen, dieſelb en, fo oft als möglich und fo lange zu beſuchen haben, als fie predigerles ſind. 

Beſchloſſ ſen: daß Paſtor Ch. Hochſtätter oder irgend ein anderer Bruder 
“rf ht werde, in den Gemeinden, des, von unſerem Verbande ausgeſchloſſenen 
A. Strauß zu predigen. 

Vertagt um als Erziehungs-Geſellſchaft zuſammenzutreten. 

Nach Beendigung der Geſchäfte der Erziehungs-Geſellſchaft organifirte ſich die 
Synode wieder, dann wurden die Namen der gegenwärtig fein ſollenden Glieder dies 
ſes Körpers verleſen, wo es ſich fand, daß die Paſtoren H. Laſar und W. Sigelen 
mit ihren Abgeordneten die Synode ohne Erlaubniß verlaſſen hatten. 

Beſchl of en: daß, nachdem alle vorliegenden Geſchaͤfte erlediget ſind, wir 
uns jetzt als Allgemeine Synode vertagen. 

Der Präſident beſchloß die Synode mit einem herzlichen Gebete, vom Herrn der 
Kirche ſeinen Segen über dieſe Verhandlungen erflehend. 

Möge der Herr der Herrlichkeit dieſes Gebet erhören und daslenige ſegnen, was 
von dieſem Körper verhandelt wurde. Amen! 

Daß das Vorſtehende in den Synodal⸗Sitzungen alſo verhandelt worden iſt, be⸗ 
ſcheiniget damit H. Borchers, Seerctair. 
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Erſte Sitzung. 


Freitags, den 9. Juni 1854, Nachmittags 5 uhr. 


B ef {01 fen: daß eine Committee beſtimmt werde, um mit denen ſich 2 
Aufnahme in unſern Synodal⸗Verband gemeldeten Brüdern den Paſtoren C 
Friedrich und M. During ein Colloquium zu halten. 

Der Präſident ernannte zu dieſer Committee: Prof. W. F. Lehmann, die die. 
Paſtoren Dr. A. B. Bierdemann und J. Mechling. 

Nach abgehaltenem Colloquium und darüber abgeſtatteten mündlichem Be⸗ 
richte 

1 eſchloſſen: daß die Brüder Chriſtoph Gottlieb Friedrich und Matthias 
During als Glieder unſeres Synodal-Verbandes damit aufgenommen werden. 

Vertagt. 


Zweite Sitzung. 


Montags, den 12. Juni, Nachmittags 5 Uhr. 


Das Miniſt»rium berieth fi über den von der ſechſten Synodal⸗Committee 
abgeſtatteten Bericht, die gegen den Candidaten A. Strauß vorliegenden An⸗ 
klage⸗Punkte betreffend, kam aber zu keiner definitiven Entſcheidung. 


Ce 


Dienſtags, den 13. Juni, Vormittags 10 Uhr. 


Die in der zweiten Miniſterial⸗Sitzunz abzebrochenen Berathungen in der 
* Ange legenheit wurde fortgeſetzt, ohne daß jedoch ein Endreſultat 
erfolgte 

Besch Lott en: daß die Paſtoren C. G. Friedrich und P. J. Bühl, rye 
der Ab zeorduste H. Hausmann zur Abreiſe Erlaubniß erhalten. 

Vertagt bis nich Beendigung des Nichmittäglichen 

Gebet vom Paſtor J. C. Schulze. 


Vierte Sitzung. 


Dienſtags, den 13. Juni, Nachmittags 2 Uhr. 

Nach Eröffnung des Miniſteriums, wurden die dieſen Vormittag abgebroche⸗ 
nen Berathungen über die Aſiklaje⸗Pankte gegen den früheren Cindidaten A. 
Strauß wieder aufgenommen und 

Beſchloſſen: daß dieſes Miniſterium das Urtheil der in vorliegender 
| Angelegenheit er daannten Committee vollſtändig billigt, und daß daher die dem 
A. Strauß ertheilte Candidaten⸗Licenz damit zurückgenommen werde. 

Beſchloſſen: daß wir jedoch, nach Anhörung der mündlichen Erklärung, 
der von der Weſtliche en Diſtrikts⸗ — in * Sa he früher ernannten 
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19 
— einftimmig anerfennen, daß jenes Miniſterium nach ve 


den Gemeinden in ar er — dieſe Beſchlüſe zuſende.“ 
1 um eine Synodal⸗Sitzung zu halten. 


Faaſte Sitzung. 
ö Mittwochs, den 14. Juni, Vormittags 103 uhr. 


Die Committee, welcher mehrere nachträglich eingegangene Documente in 
der Angelegenheit des früheren Candidaten A. Strauß zur weiteren Berichter⸗ 
ſtattung übergeben worden waren, referirte im Miniſterium wie folgt: 

Ihre Committee berichtet hochachtungsvoll über die Papiere, welche ihr noch 
in Bezug auf A. Strauß übergeben worden ſind, alſo: 

Dieſelben beſtehen in einem Briefe des genannten Strauß, worin er ſich zu 
rechtfertigen ſucht, und in einigen für ihn ſprechenden Zeugniſſen. Alle dieſe 
Schriften find in einem ſolchen Geiſte abgefaßt, daß fie ſchon, an und für 
ſich betrachtet, wenig Berückſichtigung verdienen. Stellen wir dieſelben aber 
vollends zuſammen, mit den Documenten, welche wir früher zu unterſuchen 
hatten; ſo verlieren ſie alles Gewicht, haben daher unſere früher ausgeſprochene 
Ueberzeugung in Nichts geändert. 

Die Committee, 
A. B. Bier deman n. W. A. Fetter. H. Heinke. 
F. zur Mühlen. E. Greenwald. B. Pope. 


* e f & fof N en: : daß dieſer Bericht angenommen und die Sache bei der früher i 


gegebenen Entſcheidung, lediglich ihr Bewenden behalte. 

Der von der ſiebenten Synodal⸗Committee sub No. 4. erwähnte Brief des 
Denn W. Albach wurde vorgeleſen und 

Beſchloßſen: daß derſelbe für immer auf den Tiſch gelegt werden ſolle. 


Vertagt mit Gebet dom Bruder J. A. Schulze. . 


Bezeugt von 
H. Borchers, 
Secretair des Miniſteriums. 


° Dieſes iſt von mir mittelſt Briefes vom 19. Juni d. J. geſchehen, ſevoch pate ich bis jetzt, 


die vom Hen. Strauß erbetene Enpfangs⸗Veſcheinigung deſfel ben noch nicht⸗ erhalten. 
Anmerk. des eet, 
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er ha nd lun gen : 
if 
Erziehungs⸗Geſellſchaft. 
i Dieſe Geſellſchaft verſammelte ſich am Mittwoch, den 14. Juni 1854, um 4 
41 Uhr Nachmittags. In Abweſenheit des Präſidenten und Vice⸗Vräſidenten eröff⸗ 
5 nete der Seeretair Prof. W. F. Lehmann die Verſammlung. Paſt. H. Borchers 
at ward zum Secretair pro-tempore ernannt. 
1 Beſchloſſen, daß die einzelnen Glieder jetzt ihre Beiträge einbezahlen. 
‘Gs ¢ 19 Demnach wurden einbezahlt von den Paſtoren Adam, Albrecht, Bäßler, Bierde⸗ 
1 mann, Bartholomew, Beilharz, Borchers, J. Cronenwett, Eirich, Fetter, C. Fried⸗ 
1 rich, Gaſt, Greenwald, R. Grätz, F. Grätz, Heincke, Henkel, Hochſtätter, Klein, 
. Krauß, Kornbaum, Laſar, Lehmann, Loy, Lang, Mechling, Michaelis, Pope, Rei⸗ 
pay chert, Ritter, Spängler, J. C. Schulze, J. A. Schul ze, Schadow, 1 
Schladermundt, Satter, Wagenhals, zur * Hordorf, Schäfer, Prof. D 
Worley, jeder $1. $42 60 
Abgeordnete: Bauer, Emrich, Glick, Heyl, Jerk, “Kern, 
1 Planz, Valentine, Wirth, Ziegler, jeder 81. F 12 00 
B Die Abgeordneten Grim und Hering, jeder 50 Cts. „ 
13 im Ganzen 855 00 
Beſchloſſen, daß wir jetzt zur Wahl der Beamten ſchreiten. 
Folgende Perſonen wurden erwählt: 


Profeſſor W. F. Lehmann, Präſident; 
Paſtor M. Loy, Vice⸗Präſident; 
H. Borchers, Seerrtalr; | 
John K. H eyl, Schatzmeiſter. 

Als Directoren wurden durch eine Wahl beſtimmt: Paſtor E. 5 
C. Spielmann, Prof. W. F. Lehmann, Paſtor M. Loy, J. C. Schulze, 
Profeſſor D. Worley und Paſtor J. J. Sutter. 

Der Schatzmeiſter reichte hierauf folgenden Bericht ein: 


Neri: des Schatzmeiſters der der 
Evang.-Luth. Lynode von Ohio und den angrenzenden Staaten. 


Caſſen⸗ Vorrath zufolge des Berichtes des frühern Schatzmeiſters 
„Conley im Mai 1851 169 21. 


Betrag ſämmtlicher Einnahmen bis zum 12. Juni 1854 n 8 2754 86. 


| ~ $2924 07. 
Aushesahlt nach den Aniveifungen der Committee 82863 24. 
Falſches Geld eingenommen T 


2866 24. 
Reſt in der Gaffe am 12, Suni 1854 % WS «é oẽTñ? 


John K. Heyl, Schatz meiſter. 
Der Bericht wurde angenommen, worauf ſich die Geſellſchaft bis auf unbe⸗ 


ſtimmte e Zeit vertagte. 
— H. Borders, Secretair. 
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„ Nekrolog Nr. 14. 


Abraham Doner, weiland evangeliſch⸗lutheriſcher Paſtor 
mehrerer Gemeinden in Allen County, Ohio, wurde am 15. Januar 1795 
in Lancaſter County, im Staate Pennſylvanien, von chriſtlichen Eltern ge⸗ 
boren. Sein Vater hieß Chriſtian Doner und ſeine Mutter Nancy, ge⸗ 


borne Lochmann. Mehrere Jahre wohnte er noch mit feinen Eltern in dem 


nannten Staate, zog dann mit ihnen von dott fort und ließ ſich in Fair⸗ 
field County, Ohio, nieder. Hier war es, wo die Predigten des weiland 
luth. Paſtors Michael Steck, das Mittel wurden, wodurch der heilige Geiſt in 


ſeinem Herzen den bereits von ſeinen Eltern geſaͤeten Saamen der Gött⸗ 


lichkeit unſerer heiligen Religion Wurzel ſchlagen und Frucht bringen ließ. 
Keine gottesdienſtliche Verſammlung wurde von ihm verfaumt, kein Con⸗ 
firmanden⸗Unterricht unbeſucht Aae jede Gelegenheit, die ſich ihm dar⸗ 
bot benutzte er gerne, um nach der Mahnung des Apoſtels Paulus immer 


mehr und mehr zu „wachſen in der Erkenntniß Gottes,“ und als er ſo weit N 
vorbereitet war, von dem genannten Prediger durch die Confirmation in die 


Gemeinſchaft der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche aufgenommen, auch zum 
Genuſſe des * Abendmahls zugelaſſen. Fleißiges, anhaltendes Le⸗ 
ſen der heiligen Schrift, noch mehr aber herzliches Beten „ohne Unterlaß,“ 


pflanzten in fein Herz eine innige, nie erkaltende Liebe zu Jeſu Chriſto un⸗ 


ſerm Heilande, der auch ſeine Seele vom ewigen Tode dutch fein Leiden 


und Sterben theuer erkauft hat und auch dieſe ihm zu Theil gewordene 


goͤttliche Gnade fühlte er tief; fo daß fle ihn antrieb, nicht nur „züchtig ge⸗ 
recht und gottſelig zu' leben“ ſich ernſtlich angelegen fein zu laſſen, ſondern 
auch durch herzliche Ermahnungen dahin zu wirken, daß auch ſeine Mit⸗ 
menſchen dieſem alleinigen 3 zugeführt würden, um ſo für das Heil 
ihrer unſterblichen Seele zu ſorgen. Sein Haus machte er zu einem Bet⸗ 
hauſe und führte die Seinigen, treu unterſtützt von ſeiner frommen Lebens⸗ 
gefaͤhrtin, der jetzt den Verluſt ihres Gatten betrauernden Wittwe, Catha⸗ 
rina, geborne Surcher, in die Arme der Kirche Chriſti. Dieſe Liebe zum 
Heilande der Welt begleitete ihn auch, als er ſeinen bisherigen Wohnſitz 


verließ und in Allen County, Ohio, ſich niederließ. Hier in dieſer Ge⸗ 


gend war die Noth nach treuen Verkundigern des göttlichen Wortes zu je⸗ 


ner Zeit noch ſühlbarer, wie in dem von ihm verlaſſenen . und 


fein unablaffiger Eifer für das Blühen der evang.⸗lutheriſchen Kirche hatte 
daher ein noch größeres Feld. Er ermahnte, belehrte, betete mit ſeinen 
Nachbaren, beſuchte Kranke, ſprach ihnen Troſt ein und wies alle noch 
außerhalb der Kirche ſtehenden Perſonen hin zu Jeſu Chriſto, was denn 
auch die Urſache wurde, weshalb er den dringenden Bitten ſeiner Nachbaren 


und Bekannten, nach langem Widerſtreben endlich nachgab und vor etwa 
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dreizehn Jahren bei der evang.⸗luth. Synode von Ohio um Licenfe * 
ſuchte, das Evangelium Jeſu Chriſti verkündigen zu dürfen, um ſo ſein 
ganzes Leben nur allein dem Heilande zu weihen und in ſeinem Weinberge 
u arbeiten. Viele von den Predigern waren bereits mit ihm und ſeiner 
Liebe zur Kirche Chriſti bekannt, nahmen ihn daher gerne und willig in den 

Synodal⸗Verband auf, indem ſie ihm das Recht ertheilten, hinfort als 

Verkündiger der göttlichen 2 und Haushalter über Gottes 

Geheimniſſe für die ewige Wohlfahrt ſeiner Mitmenſchen zu ſorgen. 

Und dieſes hat er denn auch, nach dem einſtimmigen Zeugniſſe aller ſei⸗ 

ner Bekannten unermüdet bis an ſein Ende gethan. Seit faſt dreizehn 

Jahren predigte er in acht verſchiedenen Gemeinden in Allen⸗ und den be⸗ 
nachbarten Counties regelmäßig, wenn ſeine Geſundheit es geſtattete; 
keine äußerlichen Hinderniſſe, kein unfreundliches Wetter oder ſchlechte 
Wege hielten ihn ad dorthin zu eilen, wo er das Wort vom Kreuze zu tra⸗ 
gen hatte, bis er im November 1853 ſich eine ſtarke Erkältung zuzog, die 
krotz der geſuchten ärztlichen Hülfe in Auszehrung überging und ſeinem ir⸗ 

diſchen Leben am 25. April 1854 in dem Alter von 59 Jahren, 3 Monaten 

und 10 Tagen ein Ende machte. | N 

m4 Was Bruder A. Don er in ſeinem irdiſchen Leben war, darüber herrſcht 
nur eine Stimme. Seit dreizehn Jahren war er Glied der evang. ⸗luther. 
as Synode von Ohio, deren Sitzungen er faſt regelmäßig beiwohnte, um in 
Geeſellſchaft ſeiner Mitarbeiter im Weinberge des Herrn ſich zu erbauen, zu 
belehren und für fernere Arbeiten zu ſtärken. Alle ſeine Brüder im Amte 
geben ihm das Zeugniß eines demüthig chriſtlich geſinnten Nachfolgers 
1 Jeu Thriſti. Sein Name wird mit Achtung genannt und fein Andenken 
lebt fort, nicht nur in den Gemeinden in welchen er wirkte, ſondern auch 
1 bei anderen Denominationen, die mit ihm bekannt waren. Ruhig und 
friedvoll war ſein Ende, denn unerſchütterlich war ſein Vertrauen auf den, 
1 auch für ſeine Sünden geſtorbenen Heiland der Welt, darum konnte er 
denn auch ſeine Wittwe und ſeine noch lebenden ſieben Kinder, die weinend 
iſiſein Sterbebette umſtanden, tröſtend anblicken und ihnen ſeinen Segen ge⸗ 
ben. Mit ſchwacher Stimme, aber mit einem liebenden Herzen, ermahnte 
er ſie „treu zu ſein bis in den Tod, damit auch ſie die Krone des ewigen 

Leebens empfahen möchten.“ | 

f Seinen irdiſchen Ueberreſten folgte eine große Anzahl Chriſten von allen 
Denominationen zur irdiſchen Rubeftatte und manche an ſeinem Grabe ge⸗ 
weinte ſtille Thrane zeugte laut davon, wie theuer er ihnen im Leben gewe⸗ 

. ſen war. Moͤgen ſeine Gebeine in Frieden ruhen im kühlen Sthooge der 
* “ a bis zum Tage der herrlichen Auferſtehung durch Jeſum Chriftum 
men! 


Nr. 2. 


5 Weiland Paſtor Johannes Iſenſee, war der älteſte Sohn des 

ſchon längſt verſtorbenen Johann Iſenſee und deſſen noch lebender Ehefrau, 

1 Anna Catharina, geb. Taͤger. Er wurde am 22. Auguſt 1805 in der Alt⸗ 
Mark Brandenburg, Provinz Sachſen, Königreich Preußen geboren. Schon 

ſehr früh ſahen ſeine Eltern, daß der gütige Vater dieſen ihren Sobn mit gro⸗ 

ßen Geiſtesgaben begnadigt hatte, und, um dieſes ihm verliehene Pfund 
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nicht in ein Schweißtuch zu wickeln und in die Erde zu vergraben, wandten 
ſie Alles an, damit ſeine Erkenntniß gefördert werde. Die Theologie war 
ſein Lieblings⸗Studium, und weil der Trieb, Chriſtum den Gekreuzigten zu 
verkündigen in ihm je langer je ftarfer rege wurde, fo widmete er ſich auch 
dieſem Fache mit allem Eifer eines ſtrebſamen Geiſtes: Zwar verkannte | 
er die große Verantwortlichkeit nicht, welche von einem Verkündiger des 
Eoangeliums gefordert wird, fühlte vielmehr dieſelbe fo tief, daß er nahe 
daran war, von ſeinem Vorſatze abzuſtehen und die Stimme des Herrn, 
die auch ihn in ſeinen Weinberg rief, zu überhören, wenn nicht andere Pre⸗ 
diger, die ſeine Befähigung als Seelſorger zu wirken erkannt hatten, ihn 
ernſtlich dazu aufgemuntert und auch der Oberhirte Jeſus Chriſtus ſo ſein 
Herz gelenkt, daß er dem Triebe nicht widerſtehen konnte, hinzugehen, der 
zerſtreuten und verlaſſenen Schaafe ſich anzunehmen, ſie zu ſammeln und 
auf die grüne Weide des Evangeliums zu führen. Und das war ſein 
feſter Vorſatz, wenn er jemals in das heilige Predigtamt eintraͤte, entweder 
nur unter den Heiden zu arbeiten, oder fic ſeiner verlaſſenen Glaubens⸗ 
bruder in Nord⸗Amerika anzunehmen, und Gott lenkte die Verhältniſſe fo, 
daß das Letztere auch von ihm ausgeführt wurde. Nach mehrjähriger, etfe 
riger Vorbereitung wurde er mit noch einigen Anderen, auf Anrathen ein⸗ 
flußreicher Glieder des Altmärkiſchen Miſſions⸗Vereins bewogen nach Noid⸗ 
Amerika auszuwandern und erhielt zu dieſem Zwecke vom Ehrwürdigen 
Herrn Paſtor Goßner in Berlin die nothigen Legitimations⸗Papiere. 1 
So ſchwer es dem Verewigten auch wurde, ſein Vaterland, und mit 
demſelben ſeine Freunde und — zu verlaſſen, um in ein fernes 
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ee 


ſeinem Amte verbundenen grotzen körperlichen Anſtrengungen war, welches 
ihn denn auch zwang, mit Zuſtimmung ſeiner bisherigen Gemeinden den 
einſtimmigen Ruf als Seelſolger der deutſch⸗evang.⸗luth. Zions⸗ Gemeinde 
in Eaſt⸗Germantown, Wayne County, Indiana, anzunehmen, wo er am „ 
1. April 1848 ſeine Antritts-Predigt hielt. Anfänglich bediente er alss 
Filial die evang.-luth. St. Jacobi-Gemeinde bei Hagerstown, Wayne Co., 
Ind., da aber ſeine Geſundheit ſtets ſchwächer wurde, indem das Reiſen | 
nachtheilig auf ihn einwirkte, fo war er gezwungen, dieſe Stelle niedergue- 


legen und feine Wirkſamkeit nur allein auf die Germantowner Gemeinde 


“4 

Land zu ziehen; fo folgte er doch freudig der erkannten Stimme des Hern, 
im Vertrauen auf den allmächtigen Schutz des Allliebenden, denn er wußte: 4 
„Jeſus geht voran, auf der Lebensbahn“ ꝛc.! Im Herbſt 1840 landete er al 
mit Gottes Hülfe in Baltimore, und nachdem er ſich mit den Zuftanden ö 
unſerer luthertfchen Kirche hier im Abendlande hinlänglich vertraut, auch ö 
den Standpunkt anderer Denominationen aus eigener Anſchauung kennen 0 
gelernt hatte, meldete er ſich im folgenden Jahre als Applicant zur Auf⸗ a | 
nahme in den Verband der evang.⸗luth. Synode von Maryland, welche | 
Bitte ihm gewaͤhrt und er vom Prafidenten derſelben zum Verkündigen des 
Evangeliums und zur Verwaltung der heiligen Sakramente licenſirt wurde. ö 
Einige Jahre fpater jedoch trat er ein in die Gemeinſchaft der evang. ⸗luth. 
Synode von Ohio. Anfaͤnglich aſſiſtirte er meiſtens anderen Amtsbrü⸗ 
dern, aber im Frühjahre 1842 ward er als Seelſorger einiger luth. Gemein⸗ ! 
den in Butler County, Pennſylvanien, berufen, wo er feds Jahre lang mit 1 
reichem Segen wirkte. In dieſer Zeit aber jedoch fpitrte er eine ſtarke Ab⸗ ‘ 
nahme ſeiner phyſiſchen Krafte, welches größtentheils die Folge der mit | 
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Mit welcher gefunden, bibliſchen, den Glauben erweckenden und ſtaͤrken⸗ 
den Lehre er, ſelbſt unter ſeiner körperlichen Schwachheit, die ihm anver⸗ 
trauete Heerde r und zu erbauen ſuchte, davon zeugt laut ſeine 
Gemeinde, die es noch jetzt beklagt, daß der allweiſe Gott ſeiner öffentlichen 
Wirkſamkeit ſobald ein Ende ſehte. Er hielt ſeine letzte Predigt am 4. 
Advents⸗Sonntage 1853, und die Stimme, welche bis dahin zum Abend⸗ 

mahl des Herrn eingeladen hatte, war im Tempel Gottes verhallt, die 
herzlichen Ermahnungen, Warnungen und Tröſtungen, die beftandigen Hin⸗ 
weiſungen zum alleinigen Arzte der Kranken, aus dem Munde dieſes treuen 
Diener wurden nicht mehr vernommen und ſeine irdiſche Hülle ſank in's 


Grab, waͤhrend ſein Geiſt jenſeits in die Arme des von ihm ſo treu gelieb⸗ 
ten, ſo oft verkündigten Heilandes Jeſu Chriſti eilte. 8. 
Er trat in * der heiligen Ehe mit Sophia, geb. Schulz, mit wel⸗ 


5 cher er eine Tochter zeugte, die aber beide ihm in die Ewigkeit vorangingen. 
ELSieiner ſchwachen Geſundheit halber war er 8 nach einer an⸗ 
dern Lebensgefaͤhrtin umzuſehen, die er denn auch fand in der jetzt ihm 
nachtraurenden Wittwe Dorothea Eliſabeth, geb. Schulze, mit welcher er 
ſſich zum zweiten Male chelich verband und zwei Söhne zeugte, die beide 
noch am Leben ſind. Als Gatte und Vater hatte er die ewige Wohlfahrt 
der theuren Seinigen im Auge und wies fie mit Liebe hin auf den engen 
Pfad der zum ewigen Leben führ, wozu ihm ſeine faſt beftandige Kraͤnk⸗ 
lichkeit ein mächtiger Antrieb wurde. Er litt beinahe den ganzen letzten 
Winter, überhörte aber nicht die Mahnungen des Herrn über Leben und 
Tod: ſein Haus zu beſtellen um wenn er abgerufen würde, im Vertrauen 
aauf den Berfohner der Welt getroſt fein Haupt niederlegen zu können. 
Zwar wurde alle mogliche Hülfe geſucht und angewandt, allein Gott der 
Herr ſprach das mächtige Wort: „Bis hieher und nicht weiter!“ — 
a rief ihn aus dem Areiſe der Seinigen in das Land jenſeit des Grabes. 
Sein Tod, der ein ſanftes Hinſchlummern war, zum großen Troſte ſeiner 
Angehörigen, erfolgte am 10. Mai 1854, Morgens 6 Uhr, in dem Alter 
don 48 Jahren, 8 Monate und 18 Tage. Am 12. Mai. d. J. wurden 
ſeine irdiſchen Ueberreſte dem Schooße der Erde übergeben, bei welcher 
Feier zwei ſeiner benachbarten Amtsbrüder. Paſtor Theiß in deutſcher 
Sprache über Joh. 17, 24. und Paſtor Gruber in engliſcher Sprache über 
— 13, 7 u. 17. ſeiner verwaiſ'ten Gemeinde Worte des Lebens verkün⸗ 
ddigten. 
95 “Ge hinterließ neben ſeiner Gattin, feinen beiden Söhnen und feiner al⸗ 
tten betagten Mutter viele Verwandte und innige Freunde ſeinen Tod zu 
1 betrauren, nicht jedoch wie ſolche, die keine Hoffnung haben, ſondern feſſ 
dau ein Wiederſehn im Lande der Lebendigen warten. Mit Chriſtenmuth 
wi wir ihm nach 50 
„Zeug hin in Jeſu Armen 
Entſchlaf'nes Kirchenglied, 
Wo du durch Sein Erbarmen 
Genießeſt ew'gen Fried. 
Zeug hin. du ſel'ge Seele 
Zu dem, der dich erlöſ't, 
auch die Leibeshöhle 
Durch ſeine Kraft geneſit. 
Springfield, Ohio, | 9. C. Schulze. 
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